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einſchlägige Hauptartikel. Unter dieſen können insbeſondere hervorgehoben verden:
llin von Prälaten Paul Maria Baumgarten Iin Rom), rIn (Easter),

Hcclesiastes und Ecclesiasticus, Erziehung (Education). egypten
(Egypt!), England, Euchariſtie, Entwicklung (von Muckermann
mn Valkenburg), Exkommunikation A Man findet In dem Bande wieder
Einzelheiten und Zuſammenſtellungen, die NWi anderen derartigen Werken umſonſt
eſucht werden

Möge da  8 öne, venn auch m engliſcher Sprache geſchriebene Werk,
ielfach auch un Deutſchland verbreitet werden. Jedenfalls ſoll es mn keiner
größeren Bibliothek ehlen, es ann Uüberall als Nachſchlagewerk dienen, umal
auch die ausländiſche Literatur, wie namentlich die eutſche, vielfach angeführt
wird H

ſt s erlaubt, einige Bemerkungen beizufügen (etwa für einen ſpäteren
Ergänzungsband), ˙ waäre  *9 S EIR Artikel „Oſtern“ erwünſcht, auch eine er⸗eſtberechnung (wie 8 Im reuen Herderſchen Konverſationslexikon geſchehen ſt)
5 bringen. Es wurde 225) ausgeſprochen, die weite Oſtergrenze ſeibeſonders für unſere Zeitverhältniſſe weniger aſſend un bringen Unannehm⸗lichkeiten mit ſich Nilles hat in ſeinem „Kalendarium“ mehrere wichtigeGründe angeführt, die es IR Gegenteil unpaſſend erſcheinen laſſen, dieſe alte
Oſtergrenze u ändern; ſie wären un Kürze berühren. D  E  em Literaturverzeichnis(f Oſtern) ſollte auch die euere Arbeit Dir Bachs 4——  H Zeit und Feſtrechnung
der Juden“ Herder eingereiht werden

Linz⸗Freinberg.
19 Kurzgefaßte der Bildung und Enutwick⸗

lung der Ligen wider den Zweikampf und zum
der Ehre un den verſchiedenen ändern Europas von Ende November
1900 bis Februar 1908 Von on Alfonſo von

un O en ch⸗Eſt E, nfanten von Spanien. Autoriſierte
Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen Ard Marie Freiin ogel  —  2
ſang Wien 1909 Druck Ind Verlag von Joſef Roller 96 — Elegant
broſch. 14.—

Es war im ahre —  * als die Katholiken de ſogenannten katholiſchenOeſterreichs durch die bekannte li⸗L 8 ki Uell⸗

Affäre In eine nicht
eringe Aufregung verſetzt wurden Aber gerade dieſer Zweikampf  Skandal ollte
auch ſeine Uten Folgen haben. ein geringerer als Se königliche Hoheit Don
Alfonſo ſtellte ſich die der Antiduell⸗Bewegung m Oeſterreich und
ſu

E Geſinnungsgenoſſen 3u werben, Aum den unſinnigen, barbariſchen Duell
frevel erfolgreich bekämpfen 5 nnen

Welch ſympathiſche Aufnahme der edle Gedanke des ſpaniſchen Infanten aller
Orts auch jenſeits der ſchwarz-gelben Grenzpfähle gefunden, eweiſt die Tatſache,
daß V den meiſten Kulturſtaaten Europas eine Antiduellbewegung ins Leben
trat. Sogar zwei gekrönte Häupter, König Alfonſo I1I und Viktor Emanuel,
nahmen das Protektorat über die m ihren Ländern gebildeten Antiduell⸗Ligen
an, erſterer Am Oktober 1906, erer NII Dezember 1907

In vorliegender roſchüre bietet Se königliche Hoheit eine kurzgefaßteGeſchichte der Erfolge, ſeine Bemühungen innerhalb eines Zeitraumes
von ieben Jahren 3u verzeichnen hatten, mag dieſe Bewegung direkt oder indirekt
vom ſpaniſchen Infanten veranlaßt worden ſein So ehen wir in kurzer ZeitAntiduell-Ligen entſtehen un Deutſchland, Frankreich, Oeſterreich-Ungarn, Italien,Belgien, Spanien, Rumänien und Rußland

Beigegeben ind noch einige intereſſante Briefe und Dokumente, welcheſich auf die Antiduell⸗Bewegung beziehen, der offene Lie on Alfonſos26 Auguſt 1900 den archeſe Anton Tacoli, der gleichſam das Signal
JUum Kampfe gegen den Duellfrevel gegeben

erade aus der Broſchüre iſt erſichtlich, Ote dieſe Antiduell⸗Bewegung 0zuſagen als eine erlöſende Tat bezeichnet werden kann und wie alle vernünftig
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denkenden Menſchen ohne Unterfchied der Konfeſſion und Nation den Zweikampf,
ſo mehr den Duellzwang Als ganz un gar Unſittliches verwerfen.

Möge das Studium die Aktenſtücke und der Gef der ntiduell
Bewegung die öffentliche Meinung der Katholiken, namentlich auch Im ſogenannten
katholiſchen Oeſterreich umgeſtalten, daß endlich einmal auf ihre gerechten
Forderungen hin von Seiten der kompetenten Behörde dem wahnwitzigen und
himmelſchreiend Verbrechen ES qualifizierten Duellmordes mit der nötigen
Energie egegnet werde! Dr Joſef Höller.
160 Hagiographiſcher Jahresbericht für die re
— nter Mitwirkung mehrerer Fachgelehrten heraus⸗
egeben von Hildebrand IUm EeYy Erzabtei Beuron).
Verlag öſe Kempten und München 1908 VII 304 — 5 —

6 —
In der Vorrede zweiten Bande ſeiner 77

riſtlichen Yſti ſagt

Görres, da die Wunderwelt, EL erſchließen will, hinweiſt: „Und
alle dieſen reichen Metallſtufen haben en Utage Wege gelegen und niemand
hat ſich bücken mögen, ſie einzufammeln. Umſonſt hat die el  E Ernte mit
all ihren Aehren gewinkt; nieman hat die anzulegen ſich bemüht; denn
ſie en ſich untereinander wei gemacht, eS ſei alles eitel Verblendung und
eine Spiegelfechterei des erglaubens, und eS chicke ſich nicht, und mache ſchon

ehen So iſt enn ſeit Menſchenaltern alleslächerlich, auch nur darauf inzuf
lken nachjagend, die der Wind uimmer aufsvorbeigeſtolpert, emſig den Staubwo

m der Fahrſtraße auf  4  1
Görres hat es gut und ern gemeint, auch gegenüber dem Rationalismus

und Naturalismus, der ſe mnm gebildete katholiſche Kreiſe eingedrungen au,
manche Erfolge erzielt, allein heute iſt man wohl allgemein arüber einig, daß
die von ihm vorgeführten Zeugniſſe teilweif von ihm überſchä wurden und
daß mitunter 3u leichtgläubig war allerdings war für a5 Buch von Görres
auch nicht in der Art wiſſenſchaftlich vorgearbeitet worden, wie dies heute der

Görres ſeine Myſtik einwandfreier veröffentlichen und wirFall iſt eute würde
önnten mit den Reſultaten einer ſolchen leichter operieren. chichtsSeit Görres bemächtigte ſich auch die proteſtantiſche und liberale Ge
forſchung um größeren Maßſtabe der hagiographiſchen Wir erinnern an

die Franziskus⸗Biographien von arl Haſe, Thode, Sabatier. Durch dieſe und
ähnliche eTke wurde allerdings einerſeits die Forſchung weiter angeregt,
anderſeits aber eme Fülle irrtümlicher und chiefer Auffaſſungen un weitere
Kreiſe er wiſſenfchaftlich gehaltenen Werken erſchienen ahr für
ahr nicht wenige U  er, BrofUren und Aufſätze, die mit mehr oder
Geſchick die für unſere atholtch Sache E außerordentlich wichtigen myſtiſchen
Gebiete berühren. Für die Jdhre —1902 verzeichnet Leander Helmling

ſche Editionen.insgeſamt nicht weniger als 398 hagiograph
nun der Fülle der ſich drängenden Buchanches reffliche erk ird

händlererzeugniſſe unbeachtet gelaſſen, manches minder glücklich9Büchlein
Uum Spott und Kampf gegen die 1. enützt.

Der Brüſſeler Bollandiſt DelehaYe hat n ſeinen „Hagiographiſchen
Legenden“ (Kempten und München weitere reiſe auf die Erforderniſſe
neuzeitlicher, hagiographiſcher Schriftſte

llerei ufmerk gemacht und indirekt
gezeigt, uin welche TIrwege Mangel Kritik führen kann. Der übinger
Profeſſor Günter hat un ſeinen „Legendenſtudien“ Köln 1906 leider Allzu
einſeitig dem „apokryphen, ſchematiſchen Heiligentyp“ nachgeſpürt und durch die

und Unerfreulichem, ohne demen oſitivSammlung von viel Negative
nicht nul berechtigtem Widerſpruch angeregt,Erfreuliches gegenüberzuſtellen,

ef von Görres, 2 Band, IIIDie Chriſtliche M  1 von Jo Hagiographiſcher Jahresberichterlag Georg Vo

ſef Manz, Regensburg.
für die a  Q  ahre 1901 1902 Kempten 1903

Binzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1. 1910. 11


